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17. D i e  K a r a t a j e n  , e i n  M o r d w i n e n  -  S t a m m  ; 

von P. v. KOEPPEN. (Lu le 20 Octobre 18^3.)

Im neuesten Bande der akademischen Denkschriften1) 
gab ich eine Nachricht über die; Nicht-Russische Bevöl­
kerung der Apanage-Güter, aus welcher, unter Anderm, 
hervorgeht, dass sich, zur Zeit der achten Volkszählung, 
im J. 1834, unter 1.455,329 Apanage - Bauern beiderlei 
Geschlechts, 308,077 Individuen (also 21,17 pGt.) Nicht- 
Russen befanden. Diese bestanden aus

7739 Tschuden (worunter 3709 m. und 4030 w. G.), 
im Gvt. St. Petersburg ;

45,511 Kareliern (21,282 m. und 24,229 w. G.) im Gvt. 
Twer 5

121,664 Mordwinen (59,352 m. und 62,312 w. G .), in 
den Gvts. : Ssimbirsk, Nishnij-Nowgorod und 
Orenburg ;

1) Mémoires de l’Académie Imp. des sciences de St. Pétcrs- 
bourg ; VI Série. Sciences politiques etc. T. V I , S. 223 — 252.

94,320 Tschuwaschen (45,478 m. und 48,842 w. G .), 
in den Gvts. Ssimbirsk, Kasan und Orenburg.

37,969 Tataren (18,62! m. und 19,348 w. G.), in den 
Gvts. Ssimbirsk und Orenburg ;

511 Tepteren (250 m. und 261 w. G .), im Gvt. 
Orenburg ;

363 Meschtscherjaken (184 m. und 179 w. G .) , im 
Gvt. Orenburg.

Am zahlreichsten von allen diesen Nicht-Russen sind 
also die Mordwinen Мордва), welche bekanntlich hier und 
da schon so weit russicirt sind, dass man sie nicht mehr 
für Mordwinen anerkennt 2). Von diesem Volke werden 
gewöhnlich nur zwei Stämme : die Mokschd oder Mok- 
scluinen und Er sa oder Ersja 3) genannt ; obwohl jder 
ältere A delung  in seinem Mithridates ( I 7 549) schon 
drei solcher Stämme : Mokschd, Ersad und Karatajen 
nennt, mit der Bemerkung, dass der letzte nur noch 
schwach isl. Die Nachricht von der Existenz eines Ka-

2) ,Vergl- das Bulletin de la Classe des sciences historiques, 
philologiques et politiques T. I ,. N. 6 ,  S. 83.

3) Mokscha und Ersad in Fr. Adelung’s Uebersicht aller be­
kannten Sprachen und ihrer Dialekte. St. Petersb. 1820. 8. S.30.
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röföi-genaimten Mordwinen - Stammes , rü h rt, so viel 
ich weiss, ursprünglich von L ep éch in  her, der in sei­
ner Reise4) sagt, dass sich nur noch im Kasan’sehen 
Kreise (въ Казанскомъ j$3A*) drei von Karatajen bei­
wohnte Dörfer befinden. Hr. v. F rä h n  hat übrigens, 
diesen Stamm, durch glückliche Combinalionen, auch schon 
in orientalischen Schriftstellern des XIV. Jahrhunderts 
(namentlich im Ibn-el- W ardy Und im' Dimesfchliy) ent­
deckt, und nur deswegen diesen Fund auf sich beruhen 
lassen, weil Lepe'chin’s Nachricht, zurZeit noch, durch 
kein anderes Zeugniss bekräftigt worden w ar5). Da es 
mir daran liegen musste zu wissen, wie unter den Apa­
nage-Bauern die Mordwinen, den Stämmen nach, durch 
die Gouvernements vertheilt sind, so bat ich die Aka­
demie sich in dieser Beziehung ans Ministerium des 
Kaiserlichen Hofes zu wenden. Dieses war nun so gü­
tig , uns in dieser Beziehung auf die Mordwinen des

Ssimbirskischen Gouvernements folgende nachträgliche 
Angaben tnitzutheilen.

In den Kreisen von Ssimbirsk und Buinskr befinden 
sich Mfokschaner und Ersja oder Ersa.

In den Kreisen von Alatyr , Arddtow, Kurmÿsch, 
Ssysràn*, Ssengiléj und Karssun sind die Mordwinen 
E r saner, und nur ein'Theil davon sind Karatajer 6) ; 
diese letztem namentlich nur im Ssengiléj’schen Kreise.

In den Kreisen von Ssamära und StawropoV findet 
man Ersja und Mokschd.

In Beziehung auf das Orenburgische Gouvernement, 
für welches die frühere Mittheilung, — deren Inhalt in 
den Denkschriften der Akademie abgedruckt 's teh t, — 
unvollständig war, wird uns nun ein Verzeichniss von 
36 Mordwinen - Dörfern zugeschickt, aus dem ich hier 
summarisch Folgendes zusammenstelle :

K r e i s e
Ersja Mokscha überhaupt Mordwinen

m. i
w. b. G. m. w. b. G. m. w. b. G.

Bugurusslän . . 1065 1050 2115 34 34 68 1099 1084 2183
Bugul’ma 202 232 434 — — — 202 232 434
Orenburg 563 573 1136 — — — 563 573 1136
S terlitam ak ............ 39 41 80 — — — 39 41 80
Busuluk 430 414 844 547 525 1072 977 939 1916

Ueberhaupt 2299 2310 4609 581 559 1140 2880 2869 5749

Zu dieser Summe werden denn wohl die früher im 
Belebéj’schen Kreise des Orenburgischen Gouvernements 
angegebenen 43 Mordwinen b. G. (22 m. und 21 w. Ind.) 
noch hinzuzufügen seyn, um die Gesammtzahl aller 
Mordwinen, welche in jenem Gouvernement Apanage- 
Bauern sind, zu bekommen.

Die Karatajer aber wären hiernach wieder aufgefun­
den, und hoffentlich erleben wir es noch, dass einer aus 
unserer Mitte sie besucht, um diesen, wie es scheint, für

4) Полное собраніе ученыхъ путешествій no Россіи , Th. I l l ,
S. 16S. — Die Moksclianen selbst sollen, wie Lepechin hier
sagt, wieder in die ursprünglichen oder sogenannten AoAe/iMok-
schanen (коренные и л и  высокіе Мокшане) und in gemeine Mok- 
schanen (простые Мокшанс) zerfallen.

8) s. C. M. v. F r ä h n ,  Ibn Foszlan’s und anderer Araber 
Berichte über die Bussen älterer Z eit; St. Petersburg, 1825, 4 ; 
S. 161 f.

immer verlöschenden Stamm kennen iu  lernen, und ein 
Andenken an ihn der Nachwelt aufzubewahren. Doch 
nicht diese Mordwinen allein sind e s , welche schwin­
dend uns gleichsam um das ewige Leben — um ihre 
Fortdauer in der Geschichte — anrufen . . .  Gleich den 
Karatajen gibt es eine Unzahl von Stämmen, deren 
Kenntniss jetzt — oder vielleicht nie mehr — zu er­
langen ist ; und es unterliegt keinem Zweifel, dass 
Russland, und vor Allem die Akademie, berufen is t, 
diese noch bei Zeiten der Vergessenheit zu entreisseri.

6) „ Принадлежатъ къ колѣну Эрзя и только часть Каратаевъ 
въ Сенгімеевскомъ уѣздѣ“ heisst es in der ofûciellen Mitthei­
lung.


